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Alles über Kopfläuse und auch die Packungsbeilage in verschiedenen Sprachen  
(DE, GB, FR, TR, ES, IT, PL, RU, AE) finden Sie im Internet unter www.mosquito-läuse.de

1086/620097/20I/07020388/0WEPA Apothekenbedarf GmbH & Co KG
D-56204 Hillscheid 
www.wepa-apothekenbedarf.de

Vertrieb durch:

Hersteller Läuse-Shampoo10: 
Oystershell NV 
Nijverheidsweg 10 
B-9820 Merelbeke (Belgien)

* mosquito® Läuseschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformation lesen.

Läuse- 
Waschmittel*

100 ml
PZN 10835094

Läuse- 
Umgebungsspray* 

100 ml 
PZN 15434684

Läuse- 
Abwehrspray*

100 ml
PZN 10834982

Läuse-Kamm 
mit integrierter  

Lupe 
PZN 01873902

Läuse- 
2in1-Fluid 

200 ml 
PZN 16363006

Läuse- 
2in1-Fluid 

100 ml 
PZN 16362998

Läuse- 
Shampoo10 

200 ml 
PZN 10415475

Läuse- 
Shampoo10 

100 ml 
PZN 10415469

Die mosquito® Produkte im Überblick:

Ich habe den Kopf meines Kindes untersucht,  
Läuse/Nissen gefunden und eine Erstbehandlung mit 
einem Kopflausmittel erfolgreich durchgeführt. Ich 
versichere, dass ich in 7 bis 10 Tagen eine Wieder-
holungsbehandlung durchführen werde.

Erklärung der Eltern/Sorgeberechtigten des Kindes

Datum

Unterschrift Elternteil/Sorgeberechtigter

Gebrauchsanweisung
Bevor Sie mosquito® med Läuse-Shampoo10 anwenden, lesen Sie bitte die folgende Gebrauchsanweisung 
aufmerksam durch. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt oder Apotheker.

Zusammensetzung 
Mineralöl, MIPA-Laureth Sulfate, Cocamide DEA, laureth 4, Parfüm

Anwendungsgebiete
mosquito® med Läuse-Shampoo10 wird zur physikalischen Behandlung des Kopfhaares bei Befall mit  
Kopfläusen verwendet. Bei sachgemäßer Anwendung tötet es Kopfläuse und Nissen ab.

Physikalisches Wirkprinzip
mosquito® med Läuse-Shampoo10  basiert auf einem speziellen  Mineralöl. 

Der Wirkstoff im mosquito® med Läuse-Shampoo10 blockiert die Atmungsöffnungen (Tracheen) der Läuse, 
so dass sie ersticken. Außerdem löst er die Schutzwachsschicht des Läusepanzers und trocknet sie somit aus. 
mosquito® med Läuse-Shampoo10  ist insektizidfrei.

   Warnhinweise
 
 • Vermeiden Sie unbedingt  Kontakt mit den Augen,  da die Seife im Produkt   
  Augenreizungen auslösen kann.
 • Sollte Shampoo in die Augen gelangen,  spülen Sie diese sofort gründlich mit  Wasser aus  
  und wenden Sie sich an Ihren Arzt!
 • Bei Selbstanwendung ist daher besondere Vorsicht geboten. Neigen Sie den Kopf während  
  der  Behandlung nach hinten.
 • Vermeiden Sie Kontakt mit den Schleimhäuten (Mund und Nase).
 • Im Falle einer versehentlichen Einnahme suchen Sie umgehend einen Arzt auf.
 • ENTZÜNDLICH: Behandeltes Haar von Feuer, Flammen und heißen Gegenständen (Kerzen,  
  Gastherme, Föhn, Ofen usw.) fernhalten. Während der Anwendung oder Behandlung  
  bitte  nicht rauchen.  



Gegenanzeigen
• mosquito® med Läuse-Shampoo10  ist nur zur äußerlichen Anwendung.
• Es kann nicht ausgeschlossen werden,  dass mosquito® med Läuse-Shampoo10  mit einzelnen  
 Haarpflegemitteln und  Haartönungsmitteln reagiert.
• Verwenden Sie mosquito® med Läuse-Shampoo10 nicht, wenn Überempfind lichkeiten oder Allergien  
 gegen Mineralöle bekannt sind. 
• Im Falle von Hautausschlägen oder Rötungen brechen Sie die Behandlung bitte ab. Verwenden Sie  
 das Produkt nicht, wenn die Kopfhaut überreizt oder verletzt ist.
• Bitte beachten Sie die 10 min Einwirkzeiten.
• Wenn mosquito® med Läuse-Shampoo10 versehentlich verschüttet wird, kann es sehr rutschig werden.  
 Reinigen Sie am besten die Stelle direkt.
• Außerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren.
• mosquito® med Läuse-Shampoo10 ist  geeignet für Kinder ab 12 Monaten. Aufgrund fehlender  
 Erfahrungen raten wir von einer Anwendung in der Schwangerschaft und Stillzeit ab. 
 
Mögliche Nebenwirkungen
mosquito® Läuse Shampoo ist sehr gut verträglich, wenn es wie angegeben verwendet wird. In sehr seltenen 
Fällen können die folgenden unerwünschten Wirkungen auftreten: 
· Hautausschlag und -reizung 
· vorübergehender Haarausfall oder Haarschädigung 
· geschwollene oder juckende Augen 
· schuppige Kopfhaut 
· schwere Augenreizungen.  
Achten Sie bitte daraut dass das Produkt nicht in die Augen gelangt (z. B. durch Abdecken der Augen mit 
einem Waschlappen). Sollten bei der Anwendung des Produkts schwerwiegende Vorfälle auftreten, wie z. B. 
eine Verschlechterung des Gesundheitszustandes, melden Sie dies bitte an Oystersheil oder WEPA Apotheken-
bedarf GmbH & Co KG (beide Kontaktdaten s. Rückseite derAnleitung). Ebenfalls können Sie den Vorfall 
melden bei: 
 Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte, Abt. Pharmakovigilanz 
 Kurt-Guorg-Kiesinger-Allee 3, 53175 Bonn, Deutschland, www.bfarm.de

Aufbewahrungshinweis 
• Nicht über 25 Grad lagern.
• mosquito® med Läuse-Shampoo10 nicht mehr nach Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums verwenden.

Entsorgungshinweis 
• Restentleerte Behälter der Wertstoffsammlung zuführen. 

Die Anwendung des Shampoos erfolgt im trockenen Haar!  
Behandeln Sie die Haare in drei Schritten:
Schritt 1: Verteilen Sie das Shampoo auf trockenem Haar 
Die aufzutragende Menge hängt stark von der Länge und dem Volumen des Haares ab.  
Stellen Sie sicher, dass die kompletten Haare inklusive der gesamten Haarlänge vollständig 
mit dem Shampoo durchtränkt sind. Ebenso müssen sämtliche Stellen der Kopfhaut behan-
delt werden. Dazu am besten das Haar in mehrere Partien scheiteln und das Shampoo  
sorgfältig Partie für Partie auftragen. Achten Sie besonders darauf, dass die Bereiche hinter 
den Ohren, im Nacken und die Schläfen ausreichend mit Shampoo benetzt sind. Nur dort, 

wo das mosquito® med Läuse- Shampoo10 aufgebracht wird, kann es auch 
wirken! Stellen Sie sicher, dass kein Shampoo in die Augen gelangen kann, z. B. können  
Sie diese mit einem Waschlappen abdecken. 
Lassen Sie das Shampoo mindestens 10 Minuten im Haar, ohne es abzudecken  
(kein Handtuch, Haube o.ä.). Das ist sehr wichtig für eine erfolgreiche Behandlung. 
 
Schritt 2: Auswaschen des Shampoos 
Geben Sie eine kleine Menge Wasser auf die Haare und schäumen Sie das Shampoo 
auf. Danach spülen Sie den Schaum mit lauwarmem Wasser aus. Achten Sie darauf, dass 
der Schaum nicht in die Augen gelangt. Spülen Sie die Haare gründlich aus, so dass kein 
Shampoo zurück bleibt. Es ist nicht notwendig, das Haar mit einem handelsüblichen 
Shampoo nachzubehandeln.
Tipp: Eine Spülung verbessert die Kämmbarkeit des Haares. (siehe Schritt 3)

Schritt 3: Kämmen Sie das Haar mit einem Läusekamm 
Ein Läusekamm ist ein spezieller Kamm mit dicht aneinander stehenden Zinken. Starten 
Sie mit dem Kamm direkt an der Kopfhaut und kämmen Sie die Haare strähnchenwei-
se aus. Nach jedem Kämmen säubern Sie bitte den Kamm mit einem Wattetuch oder 
Haushaltspapier von Läusen und Nissen. Stellen Sie sicher, dass die Haare während des 
Auskämmens feucht sind. Am besten trocknen Sie die Haare mit einem Handtuch.  
Verwenden Sie keinen Haartrockner.

Wiederholen Sie die komplette Anwendung nach 7 - 10 Tagen!

Welche weiteren Maßnahmen sollten Sie ergreifen?
• Alle Familienmitglieder müssen sorgfältig auf Nissen und Läuse untersucht und können  
 vorsorglich mit mosquito® med Läuse-Shampoo10 mitbehandelt werden.
• Handtücher, Mützen, Kopfkissenbezüge und sonstige Wäsche, die im direkten Kontakt mit dem Kopf  
 waren, mit mind. 60 °C waschen. Oder verwenden Sie das mosquito® Läuse-Waschmittel, das bereits  
 ab 30 °C für lausfreie Wäsche sorgt! 
• Nicht waschbare Gegenstände (wie z. B. Autositze, Sofa, Fahrradhelm etc.) zur Abtötung von evtl. vor- 
 handenen Läusen mit mosquito® Läuse-Umgebungsspray besprühen, trocknen lassen und anschließend  
 absaugen. 
• Kindergärten, Schulen und alle Kontaktpersonen aus dem Umkreis Ihres Kindes müssen informiert werden.  
 So kann eine weitere Ausbreitung der Läuse verhindert werden.

Bescheinigung für die Wiederzulassung nach Kopflausbefall
Wurde bei einem Kind Kopflausbefall festgestellt, darf es die Schule oder Kindertagesstätte erst wieder besu-
chen, wenn keine Weiterverbreitung der Kopfläuse zu befürchten ist.

Dazu wird in manchen Einrichtungen eine ärztliche Bestätigung (Attest) gefordert, in der Regel genügt je-
doch eine schriftliche Bestätigung der Eltern über eine erfolgreich durchgeführte Erstbehandlung mit einem 
Läusemittel. Durch die Erstbehandlung ist die Weiterverbreitung von Kopfläusen nicht mehr zu befürchten 
und Ihr Kind kann bereits am nächsten Tag wieder die Gemeinschaftseinrichtung besuchen.

Für die Bescheinigung können Sie die umseitige Vorlage benutzen – diese dann bitte in der 
Schule, dem Kindergarten etc. ausgefüllt abgeben.

✁




